
xx.                                                                                                       29. November 1492 
 
 Heinrich Mull von Bludesch und seine Frau verkaufen . . .  besunder mit hand wissen 
vnd willen des erbern vnd wysen Josen Fridrichs, der zitt vnnser gnediger |4 herren 
von Branndiss1 aman zuo  Bluo mnegk2, . . .  dem Ulrich Brugg von Schnifis3 für 23 
Pfund Pfennig einen auf ihrem eigenen Weingarten gelegenen Jahreszins von 1 Pfund 
und 3 Schilling . . .  in |8 Bludescher4 kilchspel gelegen an Runggelin5, stosst jnwert 
an Fridrich Werlis guo t, abwert an Hans Fridrichs |9 guo t, vsswert an Hanns 
Vetzis guo t, vffwert an weg, der u' ber Runggelin gav t. . . .  

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 637. – Pg. 32/26,5 cm. – Siegel von Jodok Friedrich in 
Leinensäcklein abh.  
Regest: Fischer, Jahresbericht des Vorarlberger Museumsvereins 37 (1898) Nr. 789.   

1 Freiherren von Brandis. – 2 Blumenegg, Gem. Thüringerberg, Vorarlberg (A). – 3 Schnifis, Vorarlberg. 
– 4 Bludesch, Vorarlberg. – 5 Runkelina, Gem. Bludesch. 

  

  

 


